04. EEN REIS DÖR DE TIET 
M: Holger Rohr; bearb. Gerd Blancke /T: Holger Rohr;  plattdt. T: Gerd Blancke
GEMA  8.571.614-002
1. Wo veele Straten bün ik nu all gahn,

wo veele Padd'n krüüzt'n sik?

Weer dat nu alln's, wat ik kunn dahn?

Is dat unaffännerliek?

Refr.: Ik glööv, dat's nu so wiet,

för een Reis dör de Tiet

un för een korten Blick, - ok mal torüch!

Wat is de Minsch op düsse Eer

ohn Kledaasch in bunt Klöör?

2. Wo veele Plätze sünd dat ween,

wo ik dat Glück harr in mien Hand?

Hett' hulpen mi bi't Söken nah dat Een?

Doch weer dat blot's vun'n Teller de Rand!

3. Woveel is all vörbi vun de Tiet,

de överall ehr Nett hett spunn'n?

Twüschen Höpen un Sehn'n so wiet

de Fraag: Heff ik dat Glück woll funn'n?

